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Rot-Grün im Bezirk Nord möchte den Verzicht auf das eigene Kraftfahrzeug vereinfachen. In der 

Sitzung der Bezirksversammlung wurde mehrheitlich ein Antrag von SPD und GRÜNEN be-

schlossen, dezentrale switchh-Punkte schnellbahnunabhängig in Wohnquartieren zu errichten. 

Geprüft werden soll die Errichtung solcher Mobilitätspunkte mit Carsharing und Leihfahrrädern 

(Lastenräder) in den Stadtteilen Eppendorf, Hoheluft-Ost, Winterhude, Barmbek-Süd, Uhlen-

horst und auf dem Dulsberg. 

Michael Werner-Boelz, Vorsitzender der GRÜNEN Bezirksfraktion Hamburg-Nord: „Immer mehr 

Menschen sind bereit, in den innerstädtischen Quartieren auf das eigene Auto zu verzichten. In 

Barmbek-Süd haben zum Beispiel nur noch 29% der Haushalte überhaupt ein eigenes Auto. Mit dem 

quartiersnahen Ausbau der switchh-Punkte der Hochbahn wollen wir die Entscheidung für umwelt-

freundliche, kostengünstige Mobilität noch leichter machen. 

Wenn neben dem gut ausgebauten ÖPNV auch noch quartiersnah auf ein Leih-Auto zurückgegriffen 

werden kann, dann gibt es kaum noch ein Argument für den privaten Besitz eines Kraftfahrzeuges. So 

spart man Geld, Zeit und Platz im öffentlichen Raum. Die Lärm- und Luftbelastung sinkt – die Le-

bensqualität steigt. Wir hoffen, dass möglichst schnell der quartiersnahe Ausbau mit switchh-Punkten 

startet!“ 

 

Anlage 

• Antrag 

• Foto: switchh-Schild an der U Saarlandstraße (Reiffert/GRÜNE Fraktion Nord) 

• Foto Michael Werner-Boelz (Daniela Möllenhoff) online: gruenlink.de/1dcd 
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